
Euthanasıe, Gewissen, Kırchenrecht, Ekklesiologie 11UL erheben, WeNnN s1e sıch
relıg1öse Orden Mag letzteres auch auf die Verkündigung des Evangelıums,
sSacNAlıc. bedingt se1n, wäre hilf- dıe Verwaltung der Sakramente SOWIE
reich SCWESCH, dıe Unterteilung der Stich- den Diıenst VO (Gemeinde un Amt
worte AUus$s and beizubehalten oder jedem Ort der Christenheit rückbezie-
nötig erweıtern. Da dıe Unterteilung hen DZW. ıhm dıenen. Vovielfach reduzliert wurde, erschwert das
Weıterverfolgen VO  — Entwicklungen AUusS$

den Jahren E ın den ucn
iıtraum hıneıln. Theologische Realenzyklopädie

In Gemeinschaft mıt vielen anderenSo sehr auch hiler noch einmal
bedauern ist, daß die Auswahlkriterien herausgegeben VO Gerhard Müller.

and A (Leonardo da Vıincıeine Reihe überaus wichtiger Dıialoge
VOoN vornhereıin ausschließen das Malachilas VO  — Armagh) Walter de

Gruyter Verlag, Berlın New 'orkVolumen des es (769 Seliten al 1991 11/806 Seıiten. Halbleder,über 709 Seiten In and 1) 1eß keine 396,—andere Entscheidung Z} sollte das Hand-
werkszeug noch ein1germaßen handlıch Der Z and der Theologischen eal-

diebleiben Allerdings untfersSLIutz: das Aus- enzyklopädıe bestätigt
wahlprinzıp ungewollt ıne geWISSE, all- Grundkonzeption des Werkes: rel1g10NS-
gemeın menschliche Bequemlıichkeıt und wissenschaftliıche un theologısche
übersieht ıne Tendenz, die dem unbe- Schlüsselbegriffe, kırchengeschichtlıiche
streiıtbaren Wunsch aller Beteiligten, die orgänge un! Schwerpunkte, Orte un:
Dıaloge und das kirchliche Leben Persönlichkeiten In wissenschaftlıcher
verbinden, nıcht eben törderlich ist Verläßlichkeit un! ökumenischer Weıte

durch 1N- und ausländısche FachleuteIch meıne, sich mıt den Entscheidun-
ScCH „oben  66 bZwW. auf Weltebene zufrie- objektiv und doch nıcht unkriıtisch dar-
den geben oder S1e, eben e1l S1E VOoO  — zustellen. Da daraus mMmanchma INONO-
dort kommen, ignorleren. Dem Warlr graphische Abhandlungen erwachsen,
VO Material her zugegebenermaßen beweilst 1m vorliegenden and E das
nicht abzuhelfen. Um jenen Bequem- Stichwort ‚Liebe“. das iın Unterglıie-
lichkeiten entgegenzuwirken und den derungen auf Seiten entfaltet wird.
uniıversal-lokalen Blutaustausch för- Hervorgehoben selen auch die Stich-
dern, wäre aber sinnvoll SCWESCH, wOrter . Eicht und Feuer  .. „„LOgOS““,
wenigstens ın einem Oorspann bzw. in ‚„Liıteratur und Religi0on“‘, erganzt durch
Anmerkungen erkennbar machen, in ‚„„Bıblische Liıteraturgeschichte‘“‘. Der
welches Jjebendige Geflecht die doku- Artıkel ‚„„Liturglie‘“‘ ist In Verbindung
mentierten Dialoge eingebettet sınd mıt den Stichwörtern ‚„Liturgiewissen-
Und einen kräftigen Appell der Her- schaft/Liturgik“‘“ und „Liturgische Be-
ausgeber das Gewi1issen VO uns Be- wegungen‘‘ lesen, eın abgerunde-
nutzern, dalß WIT uns der ökumen1- tes Bıld gewinnen. Der Lohngedanke
schen Partızıpation versündigen, WE im Neuen Testament findet se1INe Ort-
WIT dıe Dokumente isolıert nutzen, setzung in einer Analyse des ethischen
sıch der Rezensent schon gewünscht; Wertgehalts dieses egriffs. Das philo-
denn einen vollen Wahrheıitsanspruch sophische und ethische Verständnis der
können Ss1e im Sinn der Commun10- ‚Macht‘““ ırd In Wel Beıträgen

381



rissen die CHOIe intensive Dıskussion un John Mackay (1889—1983), der
nner. der ökumeniıschen ewegung als Präsıdent des Reformierten Welt-
wirdelnıcht berücksichtigt). Der Be- bundes und einer der hervorragendsten
deutung Von ‚Märchen und ‚„Magıe‘““‘ Theologen seliner eıt in den USA
1m relıg1ösen Bereich ist eigens nachge- den altesten un einflußreichsten Pıo-

nıeren der Okumene zählte.SaNnscCHIl
Ökumenische un! kiırchengeschicht- Hanfrıed Krügerlıche Zusammenhänge werden siıchtbar

In Artıkeln w1e ‚„„Lutherische iırchen‘‘
DZW. ‚„„Lutherischer Weltbund“‘, ‚„Leuen- Religionen, Religiosität und christlicher
berger Konkordie‘“‘“, ‚„„L1ıberale heoO- Glaube. ıne Studie. Gütersloher Ver-
logie“‘ auf dem Hintergrund der lagshaus, Gütersloh 1991 139 Seliten
sammen{fTfassenden Skizze des ‚L1ıbera- 14,80
lısmus“) ‚„„Liberaler Katholizısmus®“,

Auf die Miıt diesem Taschenbuch 1eg ıne‚Los-von-Rom-Bewegung ..
Öökumenische Zusammenarbeıit in der Studıie VOI, die 1m Auftrag der Verein1ig-
Gegenwart nımmt der Artıkel ‚„‚Kirch- ten Evangelısch-Lutherischen Kırche

Deutschlands VELKD) und der Ar1C| Männerarbeıl ausführlicher Bezug
en Länder- und Regionalberich- noldshaılıner Konferenz herausgegeben

wurde.ten (Lıbanon, Luxemburg; Lıppe) findet
sıch ıne Vielzahl VO  — rten; die als In Kapıtel gehen die Verfasser der

Studie davon auUSs, dal3 keine zurel-Brennpunkte kırchliıchen Geschehens
chende Definition VO  — Religion g1btoder durch ihre Uniıiversitäten erwäh-

nenswer geworden Sind. (Gjenannt selen bzw. geben kann. Sie verständigen sıch
daher über das, Was unNns In den Relig10-LÖöwen, London, Lübeck, Lund, Luzern;

Lyon, Maınz, Magdeburg un! Maıiland. LICH selbst entgegentritt, ohne Definitio-
Dal unter den zahlreichen Kurzbilo- 191501 suchen. Relıgi0onen, dıe Ver-

fasser, werden VO  ; ihrem rsprung hergraphıien dieses Bandes Martin Luther In der Erfahrung einer Gotteszuwen-die erste Stelle eiınnımmt, 1eg auf der dung gesehen Diese ZuwendungHand en Persönlichkeıiten Aaus der
Kirchengeschichte (aus der NeEUETCN eıt Anfang der Reliıgionen greift in Welt-

un Selbstverständnıis des Menschen
selen Löscher, Lessing und Löhe CI - verändernd eın und führt 1n der Wiıeder-
wähnt) finden sıch viele Namen aus der holung Institutionalisierung. Die gÖLL-Kırchen- un! Theologiegeschichte uUNllSCc- lıche Zuwendung äßt sich In einen kul-
1C5 Jahrhunderts, manche VO  n ihnen turellen Horizont eın und ırd dadurch
auch Öökumeniısch bekannt un! wırksam geschichtsmächtig. IO Reliıgionen SC-
geworden: Liıetzmann, Lıihe, gstrup, chehen als heilswirksames, kultisches,
hmeyer, Lo1sy, Loofs, OrtZ, Lubac, fifrommes Ww1e eschatologisches Gelingen
Lütgert im Bezug auf das Selbst WwWI1Ie 1im eZug

(Gerne hätte INa in dieser Reihe noch auf dıe Welt“*‘ (Seıte 17) Dıie Religlosıität
Wel weıtere Namen gesehen, dıe In der wird demgegenüber als anthropologisch
Weltökumene eine große gespielt 1im Zusammenspiel VO  — radıkaler Nega-
en Vladımir Lossky (1903 —1958), tivıtätserfahrung un Transzendenzver-
der einer der bedeutendsten epräsen- wiesenheıt bestehend gesehen Dabe1
tanten und Interpreten der OrthodoxI1e gılt methodisch: Dıiıe Relıgion g1bt
in der ökumenischen Bewegung WAal, L1UTE ın den Religionen; formal: Dıie
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